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Tobias Meinhart
kommt im Rahmen einer
Europatour am 4. April
zurück in seine Heimat.
Für den 39-Jährigen, ge-
boren und aufgewach-
sen in Wörth, ist der Auf-
tritt im Regensburger
Jazzclub ein echtes
Heimspiel. Auch wenn
sein Lebensmittelpunkt
seit 2010 New York ist,
kehrt der Saxofonist und
Komponist immerwieder
zu seinen Wurzeln zu-
rück. Begleitet wird
Meinhart von Eden Ladin
(Piano), Matt Penman
(Bass)undObedCalvaire
(Schlagzeug). Mit im Ge-
päck haben sie (Foto:
MarianaMeraz) vieleStü-
cke aus „The Painter“,
welches vom Down-
Beat-Magazin zu einem
der besten Jazz-Alben
2021 gewählt wurde.

Heimspiel im Jazzclub

Junge Köche kreieren eigene Menüs

Von Luna Grießhaber und
Natalie Förtsch

Regensburg. Geschäftiges
Treiben, immer wieder laufen
Köche und Helfende umher.
Kaum betritt man die Küche,
findet man sich in einer ande-
ren Welt wieder, einem organi-
sierten Durcheinander. Hin-
ten im Raum dreht ein Koch
den Nudelteig durch die Ma-
schine, vorne hört man das Ge-
schirr klappern und der Duft
des Essens steigt einem in die
Nase.

In der Städtischen Berufs-
schule II wurde gemeinsam
mit dem Club der Köche Ratis-
bona und dem Verband der
Servicefachkräfte, Restaurant-
und Hotelmeister der alljährli-
che Jugendwettbewerb der
Gastronomie veranstaltet. Be-
reits um 7.15 Uhr begann der
Tag für die drei angehenden
Köche, auch im Nebenraum
versammelten sich bald da-
rauf die Hotel- und Restau-
rantfachkräfte des dritten
Lehrjahres.

20 verschiedene Techniken

Auf der anderen Seite des Flurs
fand man im Veranstaltungs-
raum gedeckte Rundtische, die
nach dem Motto „Fasching“
von den Wettkämpfern des
Hotelfachs dekoriert waren.
Vor der Teilnahme mussten

Auszubildende zeigen beim Jugendwettbewerb der Gastronomie ihr Können

sich alle einem schriftlichen
Test zur Qualifikation für den
Wettbewerb unterziehen. Da-
nach waren praktische Aufga-
ben zu erfüllen, vor allem das
fachgerechte Eindecken der
Tische. „Eine gute Servicekraft
sollte rund 20 verschiedene
Servietten-Falttechniken be-
herrschen“, sagte Fachlehre-
rin und VSR-Regionalleiterin
Maria-Luise Pirzer-Wagner.
Gemeinsam mit Fachoberleh-
rerin Michaela Brümmer-
Dauer wies sie ihre „HoFas“
und „ReFas“ in den Ablauf ein.
Je fünf Azubis bedienten zu
zweit einen Tisch und sollten
als Team zusammenarbeiten.

Während die Vier-Gänge-
Menüs von den Köchen ange-

richtet wurden, begrüßte
Schulleiterin Maria Köbert-
Nowotny die Gäste, unter
denen auch Sponsoren, Gast-
ronomen und ehemalige
Schüler saßen. Daraufhin ser-
vierten die zehn Auszubilden-
den den ersten Gang. Ein
Pflichtwarenkorb bestimmte
die Hauptkomponente der Ge-
richte, sechs Wochen zuvor
durften die Köche ergänzend
für ihre eigenkreierten Menüs
noch weitere Lebensmittel
auswählen.

Nach einer Danksagung an
alle Beteiligten wurden zu-
nächst die Hotelfachkräfte ge-
ehrt. Den dritten Platz erreich-
te Tiffany Noll. Kiran Löns wur-
de mit geringem Abstand zur

Gewinnerin Lena Wein vom
Winkler Bräu in Lengenfeld
Zweitplatzierter. Zu gewinnen
gab es für jeden einen Geld-
preis und kleinere Sachpreise,
außerdem für die Siegerin den
Josef-Triltsch-Wanderpokal.

Benedikt Mainz ganz vorne

Ebenfalls ein Pokal wurde der
Restaurantfachkraft Patrick
Eyermann vom Betrieb Huber-
tushöhe übergeben. Den zwei-
ten Platz machte Haki Tahira-
gin, ebenfalls unter den besten
Drei war Justin Borgner. Bei
den Köchen gewann den gol-
denen Ratisbona-Spieß Bene-
dikt Mainz vom Kuchlbauer in
Abensberg. Den zweiten Platz

erkochte sich Amely Oranye,
Dritter wurde Felix Tischler.

Juror Klaus Huber hatte sich
extra seine Kochmütze aufge-
setzt, um sie vor den Wettbe-
werbern zu ziehen. „Diese Ver-
anstaltung ist enorm wichtig
für unseren Berufsstand, so
können die Leute sehen, was
die jungen Menschen hier leis-
ten“, betonte er.

Motiv zur Teilnahme war für
alle Auszubildenden die zu-
sätzliche Vorbereitung auf die
Abschlussprüfung. Damit
wurde das ursprüngliche Ziel
des Wettbewerbs erreicht,
nämlich Lehrlingen eine Platt-
form zu bieten, ihr Können
unter Beweis zu stellen und Er-
fahrungen zu sammeln.

Vorspeise: Die Vorspeise
bestand aus einer Rinder-
kraftbrühe mit Einlage. Im
warmen Zwischengericht
waren Miesmuscheln be-
stimmend.

Hauptgang: Im Haupt-
gang wurden Maishähn-
chen verarbeitet.

Nachspeise: Das Dessert
überzeugte vor allem mit
dem Geschmack von Blut-
orange.

Das Menü

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:
(09 41) 19 222, (09 41) 19 777

Giftnotruf München:
(089) 19 240

Krisendienst Oberpfalz:
0800 655 3000

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst: Von heute 13 Uhr, bis
Donnerstag, 8 Uhr. Bei dringen-
denKrankheitsfällen istder ärzt-
liche Bereitschaftsdienst unter
der Tel. 116 117 (bundesweit)
erreichbar.
Notdienstapotheken: Oasen-
Apotheke, Dr.-Gessler-Str. 45,
Tel. 7 05 91 35 und Ostentor-
Apotheke, Adolf-Schmetzer-
Str. 11-13, Tel. 79 36 09

BERATUNG
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. 70 44 55; regens-
burg@profamilia.de. Telefonzei-
ten:Mo/Fr 9.00 bis 12.00, Di/Do
9.00 bis 12.00 und 14.00 bis
16.00, Mittwoch 14.00 bis
18.00, Donnerstag 9.00 bis
12.00 und 14.00 bis 16.00, Frei-
tag 9.00 bis 12.00

FAMILIE
Familienzentrum Kontrast:
Vilshofener Str. 14, Tel. 28 09 59
8-3 oder -4: Mittwochs: 9-12
Uhr: Musik mit Maria für versch.
Altersgruppen

GESUNDHEIT
APK - Verein der Angehörigen
psychisch Kranker: Info/Bera-
tung/Begleitung, Tel. (0 94 82)
1619. Jeden3.Mittwoch imMo-
nat 18 Uhr Treffen am „Runden
Tisch“; Achtung neuer Ort: Jo-
hanniter-Includio-Hotel, Her-
mann-Höcherl-Straße 2
Bayer. Gesellschaft f. Psychi-
sche Gesundheit: Sozialpsy-
chiatr. Dienst, Einzelberatung f.
psych.Krankeu.Angehö., Früh-
stücks-, Freizeit- u. Kochgrup-
pe, Berufstätigengr., Gr. f. Frau-
en m. Depressionen. Terminver-
einb.: Mo/Di/Mi 9.00-17.00, Do
13.00-18.00, Fr 9.00-13.00, Ro-
te-Hahnen-Gasse 6, Tel. 59 93
59-10.
Beratungsstelle für Men-
schen mit einer erworbenen
Hirnschädigung (MeH): zwei-
tesLEBEN e.V., Universitätsstr.
84, Tel. 9 41 38 81; Email:
info@zweiteslebenev.de
Alzheimer Gesellschaft Be-
wegungsgruppe:DasAngebot
richtet sich an Personen ohne
und mit Demenz, wöchentlich
immer mittwochs von 10 bis 11
Uhr im Aktiv-Zentrum, Theodor-
Heuss-Platz 4 in Königswiesen.
Das Angebot ist kostenfrei. An-
meldung: 0941 945 5937 oder
inform@oberpfalzheimer.de

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen und
ihre Kinder: ImFrauenhaus, Tel.
2 40 00 u. im Frauen- u. Kinder-
schutzhaus des Sozialdienstes
kath. Frauen, Tel. 56 24 00.

SONSTIGES
Pfarrei Herz Jesu: Do., 14 Uhr,
Pfarrsaal Kreuzgasse 24: Die
„Saitenfreunde“ aus Neutraub-
ling umrahmen mit stimmungs-
voller Musik kurze Meditations-
texte mit Bildern zu dem Thema
„Auf dem Weg vom Zion zum
Ölberg“. 6 Musiker musizieren
mit Gitarre, Flöte, Veeh- u. Zau-
berharfen, Trompete bzw. Kor-
nett und Steirischer Harmonika.

Versammlung
in Oberisling

Regensburg. Der Beginn der
neuen Tennissaison steht un-
mittelbar bevor. Die Abtei-
lungsleitung des TSV Oberis-
ling lädt deshalb alle Mitglieder
und Interessenten zur Mitglie-
derversammlung ein. Diese fin-
det am 29. März um 18.30 Uhr
im Vereinsheim des TSV Ober-
isling statt. Wichtigster Tages-
ordnungspunkt ist die Wahl
der Abteilungsleitung und der
Funktionen. Informiert wird
außerdem über die Aktivitäten
der Saison, den Spielbetrieb
und die Saisoneröffnung.

Von Luna Grießhaber und
Natalie Förtsch

Regensburg. Bürgermeisterin
Astrid Freudenstein stellte ges-
tern im Jugendzentrum Utopia
das Ferienprogramm Funtime
für das Sommerhalbjahr vor.
Unterstützt wurde sie von Mi-
chaela Schindler, Koordinatorin
des Programms und der Mini-
Spielstadt Regensburg. In den
Pfingst-, Sommer- und Herbst-
ferien werden vom Amt für kom-
munale Jugendarbeit und dem
Amt für Sport und Freizeit der
Stadt verschiedene Aktivitäten
für Schulkinder angeboten. Das
Programm ist digital verfügbar
und umfasst unter anderem Ak-
tionen mit Tieren, Bewegung
und Musik.

Anmeldestart für das neue
Programm ist heute. Noch eini-
ge Plätze frei sind im Mädchen-
musikcamp in den Osterferien
vom 3. bis 6. April. In Workshops
lernen die Kinder dabei von Mu-
sikerinnen etwas über Tanz und
Musik. Hauptattraktion der
Stadt ist Mini-Regensburg, das

Die Stadt präsentiert das neue Freizeitprogramm für Kinder

Aktiv in den Schulferien

jedes zweite Jahr aufgebaut
wird und erstmals seit der Coro-
na-Pandemie wieder stattfin-
den kann. Vom 31. Juli bis 18.
August verwalten Acht- bis 14-
Jährige über fast 50 Stationen
hinweg selbst ein Kleinformat
der Stadt Regensburg.

Hier werden bis zu 1600 Kin-
der pro Tag erwartet. Ohne Vor-
anmeldung können die Jungen
und Mädchen von 9 bis 16 Uhr
zum Beispiel in die Rolle eines
Polizisten, Krankenpflegers
oder Reporters schlüpfen. Mit

ihrer eigenen Währung „Rati-
serl“ können sie ihr Leben in der
Stadt finanzieren. Allerdings ist
diese elternfreie Zone. Das Pro-
gramm solle für alle Kinder zu-
gänglich sein, beispielsweise
könne finanzielle Unterstüt-
zung beim Amt für Jugend und
Familie beantragt werden, sagte
Schindler. Bürgermeisterin
Freudenstein machte darauf
aufmerksam, dass für den rei-
bungslosen Ablauf des Pro-
gramms noch ehrenamtliche
Betreuer gesucht werden.

Mit gefälschtem
100-Euro-Schein bezahlt

Regensburg. Mehr als ein Dut-
zend gefälschte 100-Euro-
Scheine sowie gefälschte Aus-
weise hat die Polizei in einem
Hotelzimmer in Regensburg si-
chergestellt, nachdem ein jun-
ger Mann mit Falschgeld in
einem Geschäft bezahlt hatte.
Er und sein Begleiter sind nun
in U-Haft. Mit einem der ge-
fälschten 100-Euro-Scheine
bezahlte ein junger Mann am
13. März gegen 16.30 Uhr in
einem Geschäft in Regensburg.
Kurz nachdem er mit seinem
Begleiter das Geschäft verlas-
sen hatte, fiel der Verkäuferin
auf, dass es sich um Falschgeld
handeln könnte. Sie rief die
Polizei, die den Verdacht bestä-
tigte. Eine Fahndung nach den
beiden Männern blieb jedoch
zunächst erfolglos.

Als die Verkäuferin am Tag
darauf gegen 13 Uhr die beiden
Männer wieder sah, verstän-
digte sie erneut die Polizei –
zeitgleich mit einem der an der
Fahndung beteiligten Polizis-

Zwei junge Männer sitzen in U-Haft

ten, der gerade auf dem Nach-
hauseweg vom Dienst war. Da-
raufhin konnte die Polizei die
beiden 17- und 21-Jährigen in
der Regensburger Innenstadt
kontrollieren und bei ihnen
mehr als ein Dutzend gefälsch-
te 100-Euro-Scheine finden.
Weil sich die Tatverdächtigen
in einem Hotel eingemietet
hatten, wurde auch dieses
durchsucht. Dort stellten die
Beamten weitere falsche 100-
Euro-Scheine sowie gefälschte
Ausweisdokumente sicher.

Der Ermittlungsrichter er-
ließ Untersuchungshaftbefeh-
le gegen die beiden Männer,
die sich inzwischen in Justiz-
vollzugsanstalten befinden.
Die Männer werden ebenso in
zwei weiteren Fällen verdäch-
tigt, bei denen mit Falschgeld
bezahlt wurde. Zusammen-
hänge mit anderen Fällen über-
prüft die Polizei noch. Die wei-
teren Ermittlungen führt die
Kriminalpolizeiinspektion Re-
gensburg durch.

Amely Oranye und Felix Tischler landeten auf den Plätzen zwei und drei. Foto: Natalie Förtsch

Stellten das Programm vor: JuliaBreu (v. l.), Julius Lauer,Michaela
Schindler und Bürgermeisterin Astrid Freudenstein Foto: Förtsch
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